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Herren Verbandskl Süd

TTG Kleinsteinbach/Singen III : TTV Ettlingen III 
Freitag, 28.04.2023, 19:30 Uhr

9:4 Heimsieg in der Herren Verbandskl Süd für die TTG 
Kleinsteinbach/Singen III

Auch dank Thomas Schüle, welcher ungeschlagen blieb, konnte die TTG Kleinsteinbach/Singen III
das Heimspiel gegen den TTV Ettlingen III in der Herren Verbandskl Süd mit 9:4 gewinnen. Die
Gastmannschaft hielt in ihrem 20. Saisonspiel, in dem beide Teams mit Ersatzspielern angetreten
waren, zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Thomas Schüle den
finalen Punkt holte.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Anlaufschwierigkeiten mussten Galic / Schüle zunächst
überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg feststand. Mit 3:1 siegten Rajkovaca / Schmidt gegen Yan / Braun
und gaben dabei nur einen Satz ab. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch
noch ein eher sicherer Sieg. Ernüchtert über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Dihlmann / Seker
waren am Nachbartisch wiederum Huber / Christoph, obwohl sie alles gegeben hatten. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Lange
umkämpft war die im Voraus gemäß der Maßzahl für die Spielstärke als ausgeglichen erwartete
Partie zwischen Ilija Rajkovaca und Niklas Braun, bevor sich der Gastspieler mit 9:11, 11:8, 15:17,
11:9, 9:11 durchsetzte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Braun mit dem kleinstmöglichen Vorsprung
von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Andreas Galic kam mit der Spielweise von Steven Yan am
Tisch wiederum gut zu Recht und musste im Gesamten nur einen Satz abgeben. Die Partie endete
mit einem 3:1-Erfolg. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger
kreuzte. Ramon Huber hatte dann gegen Tobias Dihlmann bei seinem 3:0 keine Probleme.
Zwischenzeitlich musste Thomas Schüle zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Finn
Schmidt, das auf dem Papier im Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber trotzdem
sicher mit 3:1 ein. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem
Zeitpunkt 5:2. Beim anschließenden 3:1-Sieg gegen Jeremy Held kam Ludwig Schmidt nur im ersten
Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Ein hartes Stück Arbeit hatte
daraufhin Jan Christoph gegen Koray Seker zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg feststand. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 7:2. Eine umkämpfte Niederlage
gab es am Nachbartisch hingegen für Ilija Rajkovaca beim 3:11, 11:7, 10:12, 11:6, 12:14 gegen
Steven Yan, der im Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als
etwa ebenbürtig galt. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Unterschied endete. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Andreas
Galic seinem Gegner Niklas Braun letztlich beim 5:11, 11:5, 9:11, 4:11 in der im Vorfeld als in etwa
ausgeglichen eingeschätzten Begegnung nicht gefährlich werden. Trotz des Satzverlustes wurde es
dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Nach diesem Einzel steht Galic somit bei
15 Siegen und 9 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Braun ein 22:6 ausweist.
Zwar brachte Finn Schmidt Ramon Huber phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich
Ramon Huber mit 3:1 durch und gewann somit die vor der Begegnung auf dem Papier als eher offen
erwartete Partie. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun
bei 20:8 (Huber) und 0:3 (Schmidt). Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 8:4. Bis in den Fünften
ging die Partie zwischen Thomas Schüle und Tobias Dihlmann, die Thomas Schüle letztendlich mit 3:
2 für sich entscheiden konnte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung für Schüle zu Ende ging. Der 9:4-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der TTG Kleinsteinbach/Singen III die
Saison mit einem Punkteverhältnis von 28:12 bei 13 Saison-Siegen, 5 Niederlagen und 2
Unentschieden ab. Die Mannschaft des TTV Ettlingen III erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel
hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 23:17. Auch für sie ist die Saison damit
Geschichte.

 Statistik:
 TTG Kleinsteinbach/Singen III

Doppel: Galic / Schüle 1:0, Rajkovaca / Schmidt 1:0, Huber / Christoph 0:1 
Einzel: I. Rajkovaca 0:2, A. Galic 1:1, R. Huber 2:0, T. Schüle 2:0, L. Schmidt 1:0, J. Christoph 1:0 

 TTV Ettlingen III
Doppel: Yan / Braun 0:1, Schmidt / Held 0:1, Dihlmann / Seker 1:0 
Einzel: S. Yan 1:1, N. Braun 2:0, F. Schmidt 0:2, T. Dihlmann 0:2, K. Seker 0:1, J. Held 0:1


